
 Samstag, 28. November, 16.00 / 18.00 Uhr 
 Seminar                                             Chutzenstrasse 59, 3007 Bern 

Dr. med. Sebastian Lorenz, Psychiater, Dozent, Mörschwil 

Künstliche Intelligenz – wieKünstliche Intelligenz – wie  
können wir sie überleben?können wir sie überleben?

16.00 Uhr   Herkunft von K.I. und Transhumanismus
Schon in der Antike versuchten die Menschen, nach dem 
eigenen Bilde geformte Apparaturen in Bewegung und 
Tätigkeit zu versetzen und nannten sie Automata. Seit 
der Industriellen Revolution übernehmen Maschinen 
immer mehr unsere Arbeit und mit dem Aufkommen des 
Mikroprozessors und der massenhaften Verbreitung von 
Computern in den 1980er Jahren hat sich dieser Trend in 
die unsichtbare, untersinnliche Welt der Informations- 
technologie fortgesetzt. Ein Streben des aus den 
Schöpferkräften der Exusiai oder Elohim geformten 
Menschenwesens ist es, selbst schöpferisch tätig zu sein. 
Kunst und Technologie sind die heutigen Ergebnisse 
dieses Strebens - beide sind zutiefst menschlich und 
haben ihre eigenen Potenziale für Abirrungen. Im 
Transhumanismus steigert sich der Schöpferdrang dazu, 
die Begrenzungen des Menschen und der Menschlichkeit 
zu überwinden. Krankheit, Sterblichkeit und die 
Knappheit materieller Mittel will er hinter sich lassen. 
Die geistigen Ideale von Tugend, Freiheit und 
Unsterblichkeit der Seele stehen dadurch infrage.

18.00 Uhr   Zukunft von K.I. und Transhumanismus
Überlassen wir den egoistischen Gruppeninteressen der wirtschaftlichen 
Grosskonzerne, die aus der Internet-Revolution entstanden sind, die 
Fortentwicklung unserer Zivilisation? Oder können weiterhin durch die 
Vermittlung von Menschen, die zum Heil des Ganzen zu arbeiten bereit sind, 
geistige Wesen das Schicksal der Menschheit lenken? In Nicanor Perlas 
vermächtnisartigem Buch finden wir Antworten auf diese Frage. Auch in Rudolf 
Steiners Werk, das Perlas’ Ausführungen zu Grunde liegt, sind die Wirkmittel zu 
finden, wie wir individuell und in Gemeinschaft verantwortungsvoll für eine 
menschengemässe, technologieoffene und gerechte Zukunft arbeiten können. 
Interesse, Mitgefühl und Wahrhaftigkeit sind hierbei die menschlichen 
Tugenden, auf die es vor allem Anderen ankommt.

Beide Vorträge CHF 40.00 / Einzelvortrag CHF 25.00 (nur Bargeld) 
Mitglied Johannes-Zweig CHF 30.00 / CHF 15.00
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